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Blumenrasen 
 

 

 

OHS-Produkte: 

 OH-ch Minflora Myko  mit einheimischen Wildblumen mit Mykorrhiza, 20 g/m2 
 OH-Miniflora   einfacher Blumenrasen ohne Saathelfer, 15 g/m2 
 OH-chg Miniflora  mit einheimischen Wildblumen und Wildgräsern, 10 g/m2 
 OH-ch Rasenkräuter säfertig nur die Wildblumen ohne Gräser zur Nachsaat, 20 g/m2 
 OH-Fertigrasen Miniflora zur schnellen Begrünung geeignet 

 
Idealer Standort: 

Nicht allzu nähstoffreiche, humusierte Flächen in sonniger bis halbschattiger Lage. Je nach Standort-
bedingungen kann sich eine unterschiedliche Pflanzengemeinschaft entwickeln. 

 
Vorteile Blumenrasen: 

Der Blumenrasen muss weder gedüngt noch bewässert werden und ist sehr tolerant gegenüber Hitze 
und Trockenheit. Die Pflege beschränkt sich auf gelegentliches Mähen mit einem handelsüblichen, 
hochgestellten Rasenmäher. Insekten finden hier ein gutes Nahrungsangebot. 

 
Anlage und erstes Jahr: 

Grundsätzlich sollte der Blumenrasen auf einer Fläche angelegt werden, welche von Beginn weg nur 
wenige Nährstoffe aufweist. Bewährt haben sich dazu Aufbauten mit Kiesig-humosen Tragschichten 
oder wenn mit reinem Oberboden gearbeitet wird, dann nur in einer geringen Schichtstärke von 5-10 
cm. Die Aussaat des Blumenrasens erfolgt idealerweise im Frühling zwischen April und Anfangs Juni in 
ein bestens vorbereitetes Saatbeet (analog Rasenneuanlage). Das Saatgut sollte nicht eingearbeitet 
und nur mit einer Rasenerde wie Grami Top leicht abgedeckt werden. Anschliessend mit einer leichten 
Walze für guten Bodenkontakt des Samens sorgen. Die Entwicklung eines Blumenrasens ist sehr 
langsam und von den erwünschten Wildblumen ist lange nichts zu sehen. Bitte haben Sie Geduld! Die 



 

 Bekannt für bestes Saatgut. 

Wildblumen benötigen zur Keimung Licht, deshalb übermässigem Unkraut oder einem allzu starken 
Gräserwuchs mit einem «Kröpfschnitt» entgegenwirken. Dies kann mit einem auf die höchsten Stufe 
gestellten Rasenmäher mit Fangkorb erfolgen. Nie von Hand jäten, keinen Dünger ausbringen und 
während der Entwicklungsphase nur bei sehr ausgeprägter Trockenheit wässern (sichtbar an Welke-
Erscheinungen an den Pflanzen).  

 
Pflege in den Folgejahren: 

Der Blumenrasen ist je nach Belieben zwischen 5–10-mal pro Jahr zu schneiden. Der erste Schnitt 
erfolgt immer im April und die Schnitthöhe beträgt dabei mind. 6 cm. Idealerweise geschieht der 
Schnitt alternierend, so dass jeder Teil der Fläche zwischendurch wieder einmal aufwachsen darf. Die 
stehen gelassenen «Blumeninseln» erfreuen das Auge und werden erst nach dem Verblühen der 
Margeriten wieder geschnitten. Das Schnittgut sollte in der Regel entfernt werden. Eine vollständige 
entwickelte Blumenwiesenfläche muss nicht mehr bewässert werden. 

 
Umwandeln eines bestehenden Rasens in einen Blumenrasen: 

Den Rasen einige Zeit «hungern» lassen und dann auf der tiefst möglichen Stufe mähen. Anschliessend 
mit dem Vertikutierer mehrmals kreuzweise die Fäche so weit ausdünnen, bis der Boden deutliche 
sichtbar ist. Der Vertikutierer soll dabei die oberste Bodenschicht leicht anritzen und zu einem 
Saatbeet bearbeiten. Anschliessend OH-ch Rasenkräuter säfertig einsäen und Pflege wie bei einer 
Neuanlage. 

 
OH-Fertigrasen Miniflora: 

Sofort grün, aber noch kein fertiger Blumenrasen wie im Bilderbuch. Unser OH-Fertigrasen Miniflora 
wird für Sie während 12 Monaten vorkultiviert. Das heisst, dass die Wildblumen naturgemäss noch 
nicht voll entwickelt sind. Pflege: Zu Beginn das Gras regelmässig zurückschneiden und nie übermässig 
aufwachsen lassen. Die noch kleinen Wildblumen benötigen viel Licht. Keine Düngergaben und ausser 
bei extremer Trockenheit kein bewässern! Haben Sie Geduld mit Ihrem neuen Blumenrasen, dann 
kommt es gut!  

 

 

 
 

 

 

 

 

 


